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Die herausgeber 
 

SR Dr. med. Geo Milev, geboren 1922 in Bulgarien, politischer Emigrant seines 

Landes in den Zeiten der stalinkommunistischen Machtübernahme, ist Arzt der 

internistischen Medizin, Facharzt für Endokrinologie und Diabetologie, sowie 

Philosoph. Medizinstudium, Approbation und Promotion in der CSSR. Ernennung 

zum Facharzt und zum Sanitätsrat in Leipzig. 

In den 50-er Jahren hatte Geo Milev während seines Medizinstudiums in 

Olomouc/Slowakei die seltene Gelegenheit, mit dem System des Klassischen 

Indischen Yoga in Berührung zu kommen. Von indischen Swamis an der 

medizinischen Fakultät unterwiesen, begleitet ihn der Integrale Yoga seither als 

lebenspraktisches Leitkonzept und als komplementäre, ganzheitliche Heilmethode 

zur westlichen Schulmedizin. In  diesem Sinne begründete Geo Milev in den 60-er 

Jahren in Leipzig seine ärztliche Praxis, welche für die staatspolitischen 

Verhältnisse in der DDR ungewöhnlich und provokant war. Seine Praxis fand 

trotz seiner unangepassten Methoden bis in die 90-er Jahre hohen 

Patientenzulauf, was für den Erfolg seines therapeutischen Konzeptes sprach. 

Sein Berufsethos steht in einem krassen Gegensatz zum aktuellen Trend von 

Medizin-Unternehmen, in denen der Patient als Klient pharmaindustrieller und 

medizintechnischer Managements, verloren geht. Seit Ende der 90-er Jahre hat 

Geo Milev seine ärztliche und philosophische Praxis auf einen privaten Kreis 

verlegt. Geo Milev lebt heute mit seiner Ehefrau Karin Fahr-Mileva in Leipzig-

Schönau – in der Nähe von Röcken, dem Geburtsort Friedrich Nietzsches. 

 

 

Dr. phil. Yana Milev MFA,  geboren 1964 in Leipzig, Tochter des Arztes und 

Philosophen Geo Milev, ist Kulturphilosophin, Kulturanthropologin, Kuratorin 

und Publizistin. 

Yana Milev studierte Szenografie, Freie Kunst und Kulturtheorie in Dresden, 

Kampfkünste in Kyôto und Berlin, Japanologie in Berlin und Bochum, sowie 

Kulturphilosophie und Anthropologie der Kunst in Wien und in Karlsruhe. 1987 

gründete Milev das Label AOBBME [Association Of Black Box Multiple 

Environments], eine Plattform interdisziplinärerer und transitiver Forschung, 

seit 1994 als IAR [Institut für Angewandte Raumforschung und Mikrotopische 

Kulturproduktion], mit Basis in Berlin. 1992-2003 Künstlerin der Galerie 

EIGEN+ART. 1997 Teilnehmerin der Documenta 10, "dX", als erste weibliche 

Position aus den Ex-Ostblockländern. Nach ihrer künstlerischen Karriere schlug 

sie ab 2004 eine wissenschaftliche Laufbahn ein. 2008 Promotion bei Peter 

Sloterdijk zu einem Thema der politischen Philosophie. Seit 2009 und im Rahmen 

ihrer Habilitation Visiting Research Fellow am Forschungsinstitut der HfG 

Karlsruhe und dortselbst Begründerin des Forschungsfeldes der „Design-

anthropologie“. Seit 2000 ist Yana Milev Universitätsdozentin. Sie unterrichtet 

u.a. an der KHB Weißensee, der Universität Salzburg, der HfG Karlsruhe, der 

ZHdK Zürich und der Universität St. Gallen. Yana Milev ist mit dem Musiker 

Philipp Beckert Liiert. Sie lebt und arbeitet in berlin.  


